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Interne Unterlagen des Bauministeriums 

Verdacht auf Zweckentfremdung von 
Fördermitteln

Ministerin Scharrenbach will laut Greenpeace-Recherche Industrieflächen von RWE 
mit Steuergeldern sanieren. Die Gründung der „Perspektive.Struktur.Wandel GmbH“ 
ist das Ergebnis politisch brisanter und rechtlich fragwürdiger Absprachen zwischen 
der Landesregierung Nordrhein-Westfalen und dem Energiekonzern RWE. Das 
belegen interne Unterlagen, die Greenpeace nach mehreren Anfragen auf Basis von  
Umwelt- und Informationsfreiheitsgesetz vorliegen. Die gemeinsame Gesellschaft 
soll die Nachnutzung ehemaliger RWE-Kraftwerksstandorte ermöglichen. Doch die 
Flächen sind potentiell stark mit Schadstoffen belastet und werden voraussichtlich 
hohe Abbruchkosten verursachen. Dafür will das nordrhein-westfälische 
Bauministerium (MHKBD NRW) offensichtlich auf staatliche Fördergelder 
zurückgreifen.
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Zusammenfassung
Nach Durchsicht der internen Unterlagen aus dem NRW-Bauministerium ergeben sich
aus Sicht von Greenpeace folgende Vorwürfe:

• Bereits seit Januar 2020 gab es intensive Vorabsprachen zwischen RWE und dem NRW-
Bauministerium, obwohl die politische Leitentscheidung zur Gründung einer gemeinsamen 
GmbH im Ministerium erst im März 2021 getroffen wurde.

• RWE übte massiven Einfluss auf Struktur und Rahmenbedingungen der GmbH aus.
• Eine Passage zur Verpflichtung zur Rekultivierung wurde von RWE im Eckpunktepapier 

gestrichen.
• Trotz Beteuerung der Transparenz wird die Zusammenarbeit der einzelnen Gesellschaften 

verschleiert.
• Zwischen RWE Power AG, PSW GmbH, ZRR, URBAN.NRW GmbH & Co KG und der 

Projektunterstützungsgesellschaft PUG-RR existiert eine intransparente Struktur. Die 
Finanzströmen sind intransparent.

• Verdacht auf Zweckentfremdung von Fördermitteln: Gelder aus Fördertöpfen, die RWE 
nicht zustehen, sollen über den Umweg der Perspektive.Strukur.Wandel GmbH angezapft 
werden.
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IFG-Antwort 

146 Dateien 
139 MB

Dokumente 
vom
Januar 
2020 bis 
Februar 
2022
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Chronologie 
Datum Ereignis

? Bauministerin Ina Scharrenbach führt Gesprächs mit dem Vorstand der RWE Power AG über die 
Zusammenarbeit des NRW-Ministeriums mit der RWE im Rheinischen Revier

10.01.2020 Gespräch von Dr. Thomas Lennartz (MHKBG) gemeinsam mit Frau Elsing einen Termin mit Herrn 
Michael Eyll-Vetter, Leiter der Tagebauentwicklung bei RWE Power und Herrn Erik Schöddert, 
Bereichsleiter für Umsiedlung und Flächenmanagement.
Gesprächsvermerk an Ministerin Scharrenbach (22.01.2020)

08.08.2020 Strukturstärkungsgesetzes Kohleregionen 
18.12.2020 RWE-Brief an Minister Pinkwart und Ministerin Scharrenbach
01.02.2021 Webex-Meeting MHKBG, RWE
24.03.2021 Politische Leitentscheidung zu Gründung einer gemeinsamen GmbH
27.04.2021 Landesregierung hat Ministerin gebeten, im ersten Schritt die Gründung einer Gesellschaft des Landes 

(„Flächengesellschaft“) zu prüfen und gegebenenfalls die erforderlichen Schritte zur Gründung zu 
veranlassen

01.06.2021 Thomas Lennartz Termin bei Ministerin 
25.06.2021 Anvisierter Termin für PK zur Gründung 
18.11.2021 RWE Anschreiben wg. Anmeldung bei Bundeskartellamt:

„Es ist das gemeinsame Verständnis des Landes NRW und der RWE Power, den Strukturwandel im 
Rheinischen Revier unter Berücksichtigung der politischen Leitentscheidung vom 24. März 2021 
umzusetzen.“

28.10.2021 Vermerk zur Gründung an Ministerin Ina Scharrenbach
21.02.2022 Gründungsveranstaltung der Perspektive.Struktur.Wandel GmbH (PSW).

Henk Brockmeyer (NRW.URBAN) und Erik Schöddert (RWE-POWER AG) neue Geschäftsführer der 
PSW.
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Vermerk an Ministerin Scharrenbach

Quelle: 20-01-22 FM RR.pdf
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Einfluss von RWE

Quelle: Email vom 28.04.2020

Nicht „Vereinbarung“ sondern „Gute Abstimmung“
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Transparenzbeteuerung nach außen

Quelle: IFG-Anfrage, 20-12-04_EP RR_VM-Organisation_Hog_NUBEG Ho.pdf
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Verpflichtung zur Rekultivierung

Quelle: Eckpunktepapier RWE – MHKBG vom 20.04.2020
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Verschleierung der Zusammenarbeit 
einzelner Gesellschaften  
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Zusammenarbeit & 
Finanzströme
geschwärzt

Quelle: 21-01-07_Email-AL5-an-MWIDE-EPRR-PUGRR2.pdf
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Vorteile für RWE

Quelle: IFG-Anfrage AW Vor- und Nachteile GmbH.pdf
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Revierkonferenz 

Quelle: IFG-Anfrage, 21-06-01 Mail Revierkonferenz 
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